
Schlefifihe privilegirte Zeitutig. 
^lo. I.X. Sonnabends den 23 M a y , 1789. 

Berlin, den 19. Ma j . 
Se . Rön ig l . Majestät haben allergns-

bigst geruhet, bei Hockstdero ersten! Batail¬ 
lon Garde den Fähnrich, Hrn. v. B y e r n , 
zum Sekondelieutena.it; den gefreiten Kor¬ 
poral, Hrn. v.Henge!, zumFahnnch; 

Bei dem MöUendorffthen Regim. tey 
Kapilaiü, ^prn. v. Hencclen, zum Majors 
den Stabstapitaln, H i . v. Hepell, zur Kom-
padnie; den Prelm'erlteutenünt, Hrn. von 
Pttttkammel> zum Stabskapitain; den Se-
londelieutenant, Hrn. v. Ionaschervsky/ 
zum Premierlientenant; den Fahnplch, Hrn. 
v. Tuchsen, zum Sekondelkutenant; den 
Portepeifähnrich, Hrn. v.Aul0ck,zum wirt¬ 
lichen Fähnrich; 

Bei dem pfuhlschen Negim. den Sekon: 
delieutectant, Hrn. v. H i f t , zum Plemkrlieus 
tenant! den Fähnrich, Hrn. v. Schmude, 
zum Sekondelieutenant; den PortepMhns 

nch, Hrn. v. Somniy< zum wltkl. Fähn^ 
rich; und 

Bei dem Raumerschen Regim. den Por-
ttpiefahnrich, Hrn. v.Melchow, zumwirkl, 
Fähnrich zu ernennen. 

Am zOlien April ist in der ordinären Ver^ 
samttUnng der Akademie der Wiffenfchafteu, 
der hollandische Kontreabmkal, Her^ von 
Rinsbergen, welcher fich durch ttjlie See¬ 
züge im Ochwa^;en und Mlteeliändischen 
Meere, wie auch durch vortrefiiche Schl iftfn 
Don der Seewissenschaft und durch seine 
schöne Seekartell vom schwarz n Meere 
rühmlichst bekannt gemacht ha^ nach dem 
Wuösche S r . K ö n i ^ Majfstat und auf den 
Vortrag des Könlgl. Ettotsmimstere und 
Kurators der Akademie, Hehrer Grafen von 
Herzberg, zu>n aus^artigeH Mitgliede der 
Akademie erwählt worden. FuSkich wyrde 
auch Herrl'Hulier^us Genere, weicherM, 



Ntrch vorjögllche Schriften aus der höhern 
Geometrie, besonders durch dergl. Schriften, 
welche bei der hiesigen Akademie dkn Preiß er¬ 
halten, ehrenvoll belanlttgemHcht, zum aus¬ 
wärtigen Mitgliede der Akademie emmüchig 
erwählt. 

Der Königs. Großbrillannische Staatsse¬ 
kretär der auswärtigen AngelegenheltenHer-
zog von Hveds, halbem Könlgl. Staatsmi¬ 
nister, Herrn Grafen von Herzberg, gemel, 
dct, daß die Brittische Akademie der Wissen¬ 
schaften gedachten Herrw Grasen zu ihrem 
Mltgiiede erwahlct habe. 

Verwichenen So«mlbend langte das Ku-
eassierregimeltt von Backhof hlcr an, und 
bezog das vor dem HalUschen Thor für dassel¬ 
be bestimmte Lager. 

Vorgestern war bei I h r o Majestät der 
regierenden Rönig in große Cour und Ta¬ 
fel in Monbijoux. 

Den 56. d. wie auch an den beiden folgen¬ 
den Tagen, defilirte das ganze hier versam¬ 
melte Korps derArine, nachher Gegend von 
Tempelhof und Schöneberg, wo abermals 
dxei große Manöver nach jedesmal veränder¬ 
ten Dispositionen ausgeführt wurden. 

Gestem Nachmittag ist die hier in Garnl-
ssn siehende Eskadron b<r Garde du Korps 
aus Potsdam wieder hier eingetroffen; von 
woher auch die beiden andern inPotsdam und 
ßharlottenburg stehenden Eskadronen hier 
angekommen und in das Lager vor dem Hal¬ 
lischen Thore geruckt find, 

Se. Hochfürstl. Dur chl der Herzog Frie¬ 
drich von Bralmschtveig Nud von Pots¬ 
dam, der Hr. ReichSgrafv.Reuß, Heinrich 
der gzste, von Lobensteir?, der Generalmajor, 
Hsrrv.Realer, vonMagdcburg, derChur-
sächstsche Maj^r, Hr. v.Scegliy, von Annas 
berg, der Konigl. Preuß. kegationsrath, Herr 
v.Buchholy, von Warschau, u. der Schwe-
bische Kourier, Herr Bauer/ von Stockholm 
hier angekommen 

Die Hrn. Grafen von Gradów, die Kön. 
Preüß« Geaerallieuttnats, Herren von R o < 
dich und v. Schliefe,Excellenz/ imHleichm 

die Herren Relchsgrafen Heinrich der 35. lk 
53. v.^Reuß, find nach Potsdam, und der 

t i n , nach Hamburg; der Polnische Fürst v. 
Sulkowsk^ nach Warschau, und der Prä¬ 
sident, Herr e. Royedue aus Nepal, nach 
Leipzig abgegangen. 

Ein von dem Könlgl. Gesandten Hrn. von 
Diez zu Konsiantinopel an den Konigl. Resi¬ 
denten Grasen Cattaneo zu Venedig adge^ 
schickter u. von demselben anher a bgeftrtigter 
Expresser, hat Depeschen aus Konstantinopel 
übrlbracht, nach welchen der Sultan Abdul 
Hamid den 7. April an smem Schlagfiuß mit 
Tode abgegangen, und darauf ftin Bruder-
söhn der Prinz Selim die Regierung angetreF 
ten, derstlbe den Großvezier,KapitanPascha, 
Rsis Effendi und die übrigen Mwistcr in ih¬ 
ren Chargen bestätigt ihre bisherigen Maaß^ 
regeln approbirt/ und ihnen die Verstärkung 
und Beschleunigung derselben aufdas ernst¬ 
lichste anbefohlen hal. 

Potsdam, den iZ .Ma i . 
Se .Rön ig l . Majestät haben wiederum 

mit den dlsjahligen Revuen, unD zwar zuerst 
gestern und heute über die hier in Garnison fies 
hende, auch übrige gewöhnlich hierzu einsl 
rückende Truppen, bei Anwesenheit einer gros« 
sen Anzahl fürstlicher und andrer hohenSlan-
despersonm, auch fremden Generals undOfs 
fiuecen unter allerhöchster Zufriedenheit zu 
hallen, den Anfang ju machen geruhet, und 
werden sich nunzu den übrigen jährlichen ans 
geordneten Revuen nach Berlin,Magdeburg, 
der Neumark, Pommern und Preussen ers 
heben. 
Borislawitz in Oberschksien, vom 7. May. 

Schon den Tag rother als am 6len hujus 
stiegen Gewiiteewolten am Horizont auf, die 
sich Tages darauf bald Nachmittags derge¬ 
stalt verewigten, daß ein Donnerschlag auf 
den andccn und Blitz auf Blitz folgte. Die¬ 
ses dauette bis Abends um 6 Uhr wo ls zu 
regnen und zu schloffen anfing. Letzteres hielt 
nicht lange an, attch wurden die Schlosse« 
Nicht groß« als sine Haasel-Nuß; ersteres 



aber wurde zu elllem solchen Wolkenbeuche 
baß der hiesige Ort und Gegend in einer Zeit 
don Minuten so überschwemmt wurde; daß 
man selbst auf dem Ringe und in der Ratti-
borer - Gaße nicht aus bsnen Hausern 
kommen konnte; indem das Wasstr ei¬ 
nen Fuß über die unteren Fenster ging, bl? 
Höhe von 5 Fuß erreichte, und durch die mit 
Worder und Hinter-Thüren versehene Häuser 
wie ein Stcohm lief. Der Anblick erregte 
Thränen, indem man da und dort um Hälfe 
rufen hörte und vor dem Wasser nicht zukom¬ 
men konnte. Man sah Wagen, Schlitten, 
Räder, Bretter, Kasten und bergl. fort¬ 
schwimmen'ohne es verhindern zu können, 
denn es überraschte uns zu sehr. Eine an¬ 
sehnliche Brücke hob es aus ihren Polstern 
und führte sie bis auf einen Hügel, 9 o I B r -
markt-Bauden die in einem Schuppen lagen 
nahm es mit fort, und wenige Inwohner des 
hiesigen Orts sind ohne Schaden weggekom¬ 
men ; den größten aber hat bey diesem Uns 
glück unser gnädiger Grundherr des König!. 

v.Saß gelit¬ 
ten. Da nicht nur die neuangelegten Wege, 
Brücken und Dämme, sondern auch Aecker, 
Wiesen, Felder und Hopfen-Karten theils 
ganz ruinirt, tynls fchr beschädigt worden. 
Jedoch ist durch die gleich getroffenen Ret-
tungs-Anstalt« unsers gnädigen Grund¬ 
herrn, da sie nicht nur sogleich Leutezu Pfer¬ 
de (welche auch den hiesigen Schullehrer zum 
Fenster heraus retteten) sondern auch denen 
in Gefahr stehenden Menschen, Wagens zu¬ 
schickten, sich auch selbst mit eigner Gefahr 
ins Wasser wagten, die besten Anstalten traf-
sen und dle Leute zur Rettung ihrer Mitbür¬ 
ger encouraglrten, Gottlob kein Mensch im 
Wasser umgekommen. Drey Rodoch Gärt¬ 
ner-Häuser der Gemeinde Boisl. sind auch 
zusammen gestaryt; und einiges Vieh er¬ 
soff t . 

Noch sieht man hie und da die traurigste 
Verwüstung, doch wird an Etablirung alles 
zu Grunde gegangenen und beschädigten ey-
srlg gearbeitet. Gott verschone uns in der 
Folge vor dergl. Gefahren. 

Warschau, VOM 76. M y . 
Dle Eeßionen beschäftigen sich noch im¬ 

mer mit Regullrung der Abgaben, womit 
man nächstens zu Stande seyn wird; in der 
Seßion am i2ten zeigte der Kronconfödera-
tions-Marschall GrafMalachowski an, daß 
das Departement der ausländischen Affairen 
zwey Noten erhalten, eine vom Berliner Hofe 
und die zweyte vom Wiener Hofe, welche 
nächstens zur Vorlesung vorgelegt werden 
sollen. 
Am 12ten starb in der schönsten Blüthe ihres 

Alters im i8ten Jahre, die Gräfin Krasicka 
gebohrne Gräfin Grabowska von jedermann 
bedauret. 

Das Stanlslaus-Fest sowohl des Königl» 
Nahmens als des Grafen Malachowski wur¬ 
de mit ausserordclttlicher Pracht gcfeyert — 
die Stande hatten das Palais der Republik 
ausserordentlich dazu bestimmtem den Nah-
msnstag des Kronmarschall Grafen Malas 
chowski, den die Nation sehr verehret, zu 
feyern, -^ Ge. Majestät el-öfneten den Bal l 
mit der Gräfin Mnisczeckmit elnem pohlm-
schen Tantz, — der ganze Garten war il lu-
minirt u. Zoo Personen spelseten an ? Tafeln. 

Wiener Hofbericht vom 16. May. 
Rriegs vorfalle. 

Durch einen von dem f. k. Heren Genera¬ 
len der Kavallerie, Prinzen von Eachsen-Css 
bürg, aus dem Feldlager bey Podu Pezedy 
eingelaufenen Bericht vom 7. May wird an¬ 
gezeigt, er habe von dem Rußischkaiserlichen 
Hrn. Oenerallleutenant Vorfelder die Nach¬ 
richt erhalten, daß dieser am 1. May den mit 
6O0O Mann bey Gallacz verschanzten Feind 
angegriffen, und so glücklich geschlagen habe, 
daß 2NOO Türken auf dem Platz geblieben, 
und der Anfuhrer derselben Ibrahim Pascha, 
nebst vielen andern vornehmen Türken, und 
i5OO Mann gefangen auch 37 Fahnen, und 
l3 Kanonen erobert worden find. 

Rußischer Seils find nur 6O Mann tobt 
geblieben, aber über lOobleßirt worden. 

(Nachrichten über Warschau sagen über 
obigen Vorfall folgendes: daß dk Attaque 
gegen 4 Stunden gedauert, daß die Nüssen 



»ooo Gefangene gemacht und die Türken 
1500 Todte gehabt— dem General Vorfelder 
ist oas Pferd unter dem Leibe erschossen Wor¬ 
ten und er selbst in die Achsel bl« ßiret, — Gal-
lacz selbst aber sey noch in türkischenHänden.) 

Nachrichten aus Ungarn. 
Ofen, vom 13 May. Die erste Kolonne 

der ArtiÜetiereserve ist bereits am l l . von 
hier abgegangen die zweite Kolonne wird 
Morgen, dm l z. aufbrechen, beyde Kolonnen 
sind nach Peterwardeittbeordert. Die deut¬ 
schen Bataillone, die ihre Winterquartiere 
aufwärts bis Linz halten, sind zwar noch nicht 
zum Marsche beordere, haben aber dochBk-
fthlerhaltm, ihrGcpackenach Pelerwardem 
nächstens abzuschicken. Der Herr Feldmar-
/chall Graf Haddick ist zu Futak glücklich 
eingetroffen: von da wird allem Anschein 
«ach dasHanptqllartier nächstens nachGroß-
becskeret versetzt werden. Das Lager bey 
Oppowa wkd am l 4. anfangen. — Se. Maj . 
haben den Artillcrle-OberUeutenINf, dann 
Pulver- und 'Salniter Iafpector z« Neusoh), 
Herrn Jolami Ororg Reittisch, in gllergnst: 
digjierRücksicht seine: durch 33 Jahre sowohl 
jln Felde als bey demärarischenMagazln treu 
und elfriz geleisteten Kriegesdienste, beftn-
ters in Führung bettachtlicher Geld Pulver-
und Lalnjterrechnungett, utUcrm7 9 Jänner 
d I sammt seinen chlichen LeibeSerten in 
allett k. f. Erdlanden und Stauten in den 
Adelstand zu erheben, und ihm das Prädikat 
von Reinberg allermilbesi beyzulegen geru¬ 
het. 

Die trockene und narme Witterung Kau¬ 
ert seit dem 1« A^ril im ner fort, während 
dieser Zeit lst daö E^ rnH l̂ ul durch einige 
Gewitterregen ein wenig bcncyt wordc:l; der 
lanbmalin seufzt daher sehr nach Regen. Am 
go. April stieg der Wärmemesser auf 20 
Grad, eine Höhe, die im 2lpr!l fthr selten ist. 

Slavonien den z. May. Bey Berbir wird, 
wie man vermuthet, die Eröffnung des Feld-
zuges am 12. d. den Anfang nehmen. So 
lange mußWan also den Neckercyen der Tür-
len n«ch zufthen. — I r , Banjalula ist vor 

kurzem der Pascha vsn Travnik, S i r i Eelim, 
mit 5 Hahnen eingetroffen, und der dort be¬ 
findliche Aga Scherandlia soll, wie es heiße, 
nach Travnlkals Wuselkn (Sachwalter zu-
rüctgehen. Wie man durch Kundschafter 
vernimmt, zpird an den Festungswerten zu 
Banjaluta sehr thätig gearbeltet; auf4 Aa-
hohen, wovon der Pctnz vou Hildburghaustn 
im vorigen Türkenkriege diese Festut^ bc-. 
schiessen li^ß, errichten die Türken eine Art 
von Blockhäuser!?, um die Belagerung zu er¬ 
schweren. I n den Liefzer Feldern, zwischen 
Verbir und Banjaluka, versammelt sich wies 
der ein ansehnlicher Haufe; überhaupt ziehen 
ße sich zahlreich gegen BanjMka und Berbir 
hin. Ooch soll hze Hauptmacht unter dun 
Kommando des Gouverneurs von Bosnien 
sich gegen Ostroschatz gewendet haben, um in 
der Nähe von Bihacs und Czettin zu seyn. 
Das Fußvolk, wozu auch allerley Gesindel 
genommen wird, geht dahin voraus ins Las 
ger; die Reilercy aber, die immer den Kern 
der Bosnier ausmacht, bleibt noch in ver¬ 
schiedenen Haufen zurück, weil es ihnen sonst 
bald an Futter und Weide fehlen würde. ^ -
Da man auch bey Predor und Kosocacz eis 
nige feindliche Haufen in. Bewegung sah, so 
verbreitete sich sogleich ein Gerücht, die Tür, 
tsn halten eil̂ e Btlagerung gegen Novi v^r; 
allein noch hat sich kein Türke voz den Mauern 
dieser Feftung blicken lassen. Vor einiger 
Zeit, als die Besatzung schwach und der Vor¬ 
rath aller Kriegs- und Ledenkbedürfnlße ge-, 
ring war, würde ewe solche Nachricht Ei«F 
druckgemacht haben; jchl aber ist man mehr 
miz Lebensmitteln versehen, und die Zahl der 
in der Nahe deft blichen Truppen ist groß gê  
Mlg umplöplichen?lnfäUcn zu widelstehen. 
Die Türken h^bm :.un wohl auch ni Ht Zeit, 
auf Ecoberullgen zu denken, da die Vertheil 
digung der in Gefahr stehenden Schlösser alle 
ihre Attfmerlsamkeit und Kräfte erfordert. 

Siebenbürgen den 5 May. Am 26len 
April kamen 300 Feinde auf 2 Plänen nach 
Kolia, um am imken User des Altftusses un¬ 
seren Posten bey Piatra anzugreifen. Am 27. 



früh Ulw7 Uhr gr l f f^r Feind mit 6oo Mann 
den Posten Guralotru, und mit den angekom¬ 
mener» 2OeMann den Posten Piatra an, wäh¬ 
rend ein andereriHanse von 600 Mann die 
Play (Gebirgweg)Folfica überstieg, umden 
Posten Guralotru in die rechte Flanke zu neh-
lnen. Sobald man hle Absicht des Feindes 
fnerkte, wurde der Posten Kuralottu durch 
einige Mannschaft v^n derNeserve verstärkt. 
Beym ersten Angriff näherten sich die Feinde 
diesem Posten bis »auf 20 Schritt, wurden. 
über mttthigzurückgeschlagen; als ihnen au H 
derzwey>eVersuch.nicht gelang, zogensie sich 
am linken Uftr desAlrfiusses, Guralotru ge¬ 
gen über, auf die steilsten Felsen, mn durch 
ein kreuzendes Feuer die Unsrigen von bort 
zu beunruhigen. Die Uüs; igen besetzten eben¬ 
falls die Felsen am rechten Ufer des Flusses. 
I n dieserStellung wurde 7S unden lang un¬ 
ausgesetzt von beydenSeiten lebhaft gefeuert, 
bis endlich unsere Nebenposten von Piatra 
und Forfica angegriffen wurden und derFeind 
um 2 Uhr Nachmittaz nahe bey Guralotru 
Mit den über den Forfica eingedrungenen 6oc5 
Mann über die schroffen Felsenwände wü¬ 
thend herabstürzte. Nun waren dix Unsrigen 
gezwungen den Posten Guralotru zu verlas-
ses, und sich ober den hoch angeschwollnen 
Lolraftuß btsSerücszn^stzuräctjuzichm,w0l 
bey sie durch eine neu an-ekommene halbe 
Kompagnie vonO^oß, dirch 22 Husaren von 
Tvskana llnd du?ch einige Freiwillige unter-
stützt wurden. Unser Verlust beiiand 5ey 
diesem Vorfalle in 9 Todten von Oroß, l von 
Toskana Husaren, m?d zFreywilligen; ver̂  
wundet wurtea 1 Husar und 4FreywiUige; 
vermiß werden 29 Mann von Orcßu"d26 
von dettFrsywillige^, die sich deybrmRuck^ 
zuge von ben verschiedenen Posten im Gebirge 
verloren hatten, wovon aber tätlich einige 
wieder zurückkommen. Die Fembe verloren 
be? Guralottu 70 Mann, bey Piatra und 
Foisica war ihr Verlust u.igkich großer. — 
Am 28. war von bcyden Seilen alles ruhig: 
am2y. zeigte sich am linken Ufer der Alt ein 
feindlicher Haufe von 299 Reitern, welche 

unter stetem Plenkern geKen îe Furch zurw 
len, sber auf das erste Feuern der Unsrigen 
wieder verschwanden. An diesem Tage lam 
ein? andere feindliche Patrouille bis Kornet 
und steckte das Kloster in Brand. — Am 30. 
erschienen ungefähr 150 berittene Feinde dls-
seits Kornet, wurden aber von einem Zuge 
Husaren von Toskana und einigen Frrywil-

— Am 1. May früh 
um 7z Uhr rückten ungefähr lOo Fußgänger 
auf die Anhöhe bey Jana, und zoo Mann 
bUeden bey den Pfaffenhäusern disseils Kors 
net im Himerhalt. Allem ein Zug von Tos¬ 
kana Husaren und einige FreyWillige griffen 
den Vorposten so tapser an, daß davon kaum 
die Hälfte den Hinterhalt erreichen tonnte, 
10 Todte blieben auf d?m Platze, und viele 
wurden verwundet. Von Toskana ward t 
Mann und 1 Pferd getödtet, 4 Mann und 4 
Pferde blesslrt. — Nachmittag um 2 Uhr 
ließ der Feind ioo Mann bey Gusalottu, und 
rückte mit von Kornet 
bis gegen die Anhöhe von Jana vor, wodurch 
unsere Vorposten von tw.t sich zurückziehen 
ttNlßttn; bloS die FceywilUgen blieben mit 
8 Husaren auf der Ebene von Seracfinest. 
Nun langte die feindliche Reiterey auf der 
Anhöhe von Jana an, und einige i<vO streiften 
auf der Ebeneherum, und pleltkellen daselbst 
milden Freywilllge:; und den Husar i i zo¬ 
gen sich aber bald zur üln igen Truppezn^ück, 
vermutyl. weil sie unsere Kavallerie bemerkt 
hatten. Um 4 Uhr rückte die feindliche I n ¬ 
fanterie auf die Anhöhe nach, und zog sich 
durch das Gesträuch links auf das Gebir^, 
um uns auf die rechte Flanke zu kommen. 
Als sie fich dem Waids näherte, der mil un-
ftrn FreyroilNgeA zu Fuß bcschl war, mach¬ 
te sie den Angriff von der Höhe herab, und 
zwang die Freywilligel! sich an die Planschen 
anzuschliessen. Sobald die feindliche Reite¬ 
rey das Vordringen ihres Fußvolks wahr¬ 
nahm, wodurch sie ihre rechte Flanke gedeckt 
sah, rückte sie ohne Verzug gegen di< Ebenen 
von Seracsinest vor. Unsere berittene Frey¬ 
willigen bekamen nun Befehl, sich mil de« 



M n b MMsset i ^ M b ihn in die Ebene zu 
locken. Als diese Absicht erreicht war, mußte 
Kle Ringersche Eskadron v< Toscana Husaren 
Vorrücken; diese grlffden Feind mit der au-
fersten Lebhaftigkeit au, warf ihn über den 
Haufen, und verfolgte ihn bis über die Ans 
Höhe von Jana. Der zweite Anführer der 
Feinde und 35 MannMeben auf dem Pia, 
He> noch größer muß die Zahl derer seyn, 
welche sie mit sich fortschleppten. Von un¬ 
serer Seite fiel ein einziger Husar nebst 2 
Pferden; 1 Husar und 3 Pferde wurden bles-
firt, 1 Mann wird vermißt; von den Frey¬ 
willigen blieb einer, und 1 Pferd wurde ver¬ 
wundet.—Nach dem Zeugnisse des Posten-

kommandanten des Generals Burgglach, ha¬ 
ben der Rittmeister Rleger, stine Offiziere 
und die ganze Mannschaft vom Wachmel-
ster abwärts, so auch die Freywilligen, ge¬ 
gen den so ungleich überlegenen Feind sehr vie¬ 
le Entschlossenheit und Tapferkeit gezeigt.— 
Der Felnd hat sich sogleich in der größten Eile 
über Kornet und Guralotru welter zurück-
gezogen. . 

Breslau den 23. May. 
Heute wird im Wäserschen Schauspiel-

Hause augeführt: Betrug aus Liede, ein Or l -
ginaüustspiei in 4 Akten, von Jünger. Hier¬ 
auf folgt das pant. Ballet Hochmuth kommt 
vop dem Falle. 

I n der pr iv i leglnen Schle ichen Zeicungs-Expedition, W i l he lm 
Got t l ied R o r n s Buchhand lung, ist zu haben: 

Priefwechsel der Familie des Klnderfreändes,9ter Thetl mit A- 8. Leipzig, 789. i R t l . 4 sgl. 
-^- — derselbe auf Oruckpapler, 2O sgl-

W r r Iack Wslt und Hof ein Satyrischer, voll Wahrhelt aus dem achtzehnten Jahrs 
hundert, obgleich überirdische Geschichte, 8. Berlin/ 788 1 Rt l . ^o sgl/ 

Johann A. Eberhatd Philosophisches Magazin, 3 undMsStück, Z.^haNe 789. 23 sgl. 
Mdiktal^ i tal io derRealprätelch der Gücer Ro r t l i y ic. Vor die.Königl. 

Oberschlef. Oberamtsregierulig allhier, und besonders vor dem dazu von derselben depus 
tlrten Aßistenzrath Schiller, werden auf Ansuchen des Curt Grafen v. Haugwitz alle dieZ 
jenlgen, so an seine ohnlängst von Hen Gebrüdern Grafen von Bernini srkaufle, im Fur-
sientßum Rattibor, besŝ lben Rattiborer Crcises bclegne Güter Kornltz,3lttna,Dziemiersch, 
Bojanow, Lekattow, Woinowiß, haib Eudol, Vorwerk Ottitz und Neuhcf, nebst zwey 
Wiesen hinter Ratlibor, einen nicht intabullrten Real'Anspruch zu haben vermeinen, eH-
Ka//>e/vorgeladen, binnen ? Monathen ihre vermeineliche Ansprüche a l̂?c?i, anzunlelden^ 
And solche besonders m ?^?tts?/t)?//tt^ 
ren, widrigenfalls sie zu erwarten haben, daß siNn wm zueröfnenden^^7/^o^Beschei^ 
de mit ihren vermeintlichen Rechten uud Ansprüchen an obgenannle Güter gänzlich wer¬ 
den abgewissen, ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt, und mehr gedachte Güter von 
M n Real-Alisprüchen werden freigesprochen werden. Bneg den 27 März 1789. 

(Zl^verauccioniren.) Von dsm Fürst!. Sciftsanue zu unsrer lieben Frauen au 
dem'Sande zu Breslau, wird hiermit bekannt gemacht, daß auf dem Ksrnschen Lehngu¬ 
te zu Strehlitz, Zobtenschen Halbes in der Schweidnihischen Straße gelegen, den z Iun.a.c. 
und folgende Tage früh Morgens von 8 Uhr bis 12 Uhr, und Nachmittag von 2 Uhr bis 
6 Uhr, durch eine öffentliche Auctlon verschiedene Effecten und Wlrlhfchaflsgkrathe, als 
Silber, Porzellain, Glaser, Zinn, Kupfer, Lelnenzeug und Betten, Mannswasche und 
KleidunzWHcke, Wagen und Geschirre, ferner eine alte falbigc kleine Stutte, und ein i 
jähriges Hengstfohlen, Gewehr, Gemälde, Bücher u. s. w< an den Meistbietenden gegen 
baare Bezahlung verkaufet z,nd zugeschlagen Mlhen ftllem Gegeben Bresla» dm 2? 
Apri l 1789-



(3u verauctionieen.) Die Breslauschen'Stadtgerichte Machen ß t t k M sssetlsskH 
bekannt: daß auf den 2.5 May c. a. Vormittags um l i Uhr auf der Antoniengoffe im 
Fäustelschen.Hanse sud No. 676. 1. ein ricrsitziger roth laquirter Lcmdauerwagen mir 
vergoldeten Leisten, und grünen Tuch ausgeschlagen nebst Zubehör, 2. ein dergleichen 4 
sihiger braun marmorirt laquirt-r Schwemmer, mit grünem Tuche ausgeschlagen und 
Zubehör, 3. eine halbbedeckte silberfarv laquirte Chaise, mit roth, weiß und gelbenTuch 
ausgeschlagen, wie auch 4. einige Geschirre, Sattel und Reitzeug, 5. eln silberfarb an> 
gestllchncr Danziger Schlitten, ingleichen 6. eine Quantität Haber, Heu und Slroh,unl^ 
7. verschiedne Stallgerathe, deren Verzeichnlß in der Eladtgerichtsregistratur nachgefehlr 
werden kan, ^ K / o / ^ / ^ e öffentlich versteigert werden sollen, wozu Kauflufilge hiermit 
vorgeladen wenden. Breslau den 5 May . 

(Zu verauktionirett.) Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß derMo^ 
blliarnachlaß des im Bürgerwerder Hieselbst verstorbnen bürgert. Büchsemachers Samuel 
Kählmanli, best, hend in Silber, Kleidungsstücken, Zinn, Kupfer, Meßing, Meubles u. 
Hausgerathe, Gewehren und Zugehsr, auch Handwerkszelige, am io Iun.c. a. auf dem 
Fürsiensaale des hiesigen Nathbauses, theilungshalber gegen baare Bezahlung in Cour^ 
werde öffentlich versteigert werben Breslau den 7 May 1789. 

("widerruf des Steckbriefes.) WFferin, wege« 
des sich von hier entfernten Schauspielers I sh . "Christoph Kaffta, bey erfolgter Wieder, 
Herstellung des verwundeten Zetteltragers Fünfter, um Ertheilung eineA iÄv i con^Mn 
nachgesucht, und von ihr die erforderliche Cautlon ordnungsmäßig'bestellt worden, als 
wird hiermit von Magisträtswegcn sed?rmanniglich bekannt gemacht, daß t:^ verhängte 
rffne Arrest drs Schauspielers Kaffka aufgehoben, und demselben Behufs der zu seiner 
Verantwortung und des zu erwartenden Ertennmiffes erforderlichen Gestellung eln fichs^ 
res Geklt ertheilt worden. Gegeben Breslau den 22 May 178Y. 

^^ Direlt^res Blirssermeisiel- und Rath. 
' " (Gjfner Arrest des ^ergerschen Vermögens.) zUon Selten der Breslau schek 

Stadtgerichte wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß alle und jede, welche von 
dem verstorbnen bürgert. Kirschner Ioh. Joachim Nerger entwas an Gelde, Sachen oder 
Briessthaftkn hinter fich haben, weder den Eelnigen noch sonst jemanden etwas davon 
verabfolgen, fondern längstens binnen 4Wochen aDato anzeigen, und mit Vorbehalt ihres 
daran abliefern, oder aber gewärtigen sollen, daß das verbot-
widrige Extradirle zum Besten der Verlassenschafesmasse anderweit beygetriebcn werden, 
d!e ganzliche Verschweigung solcher Gelder oder Sachen hingegen, den unausbleibllchea 
Verlust des da^an habenden UnterpfandesANd andern 3kchtes stbst nach sich zlchn wird. 
Wornach sich also zu achten ist. Breslau den 17 April 1789. , 

(Redvuren.) Auf hoher und vieler Verlangen^ werde mit allergnädlgffer Hoher 
Erlaubniß, auf den Tag wenn Herr Blanchard allhier stine kuftreise vornehmen wird, auf 
der Bischofsgasse im großen Redoutensaal Redouten en Masque gcben, der Ehapeaux zah¬ 
let für die Enlree i6Ggr. dieDan^n 8Ggr. alle unanständige Masqmn werden lmttrs 
thänlgst verbeten. Auf der Gallerie zahlt die Perfou rechter Hand 3 Ggr. und linker 4 
Ggr. Kalte Speisen, diverse Sorten Weine, warmen Punsch, Limonade, Mandelmilch 
vlld Gefrornes, wirb um die billigsten Preise zu haben seyn. Der Anfang ist Abenks u«5 
»Uhr . Wozu gehorsamst einladet Wckel. 



(CltHlion einiger abwesenden Unterthanen.) Kuhnern b?y Striegav, den 2a 
D«< l788. Von h'etigen hochadlichvonTschammerischen GlUldtzer! schaftz.Gerichlsam-
le werden die über lo Iahr abwesende U terchanen Han«s Chriftopo Seidel und Carl Ssm-
me? von Kühnern, Friedrich Hamann von Leederhost, Micha l Rißmaun,Bottlieb Wen¬ 
zel und Kottlkb Scholz von Oromsdorf oder derenetwanig. unb.kc>>: nt?Lcib?s.Erbencitlrt, 
längstensmTennilwden l2teaOct. 1739vorhiej'gemGc-ichtva.'.ile^n --scheinen, wkrlgen-
fa3szugemavliZen, daß sie ̂ ^ » / ^ t « ^ oberrespeclil)-^loo'^c/«//, w^den erklärt, lind daß 
zurück gelasscnc Vermögen denen hier kandcs bcsindUchcn Acri^ndte:, oder n°ch Befund 
Fifto werde adjrd!«, et w?l dcn. Zugktch lvird der ftit 3 Iah.cn abwcs.nde Johann Frie¬ 
dlich Scholz vonDrom:dorf, aufVe: langen siines Vaters Hanns Caspar Scholz, zuerschei-
nmvorgcladen, oder von seinem Aufenthalt Nachrick?! zu aeben. 

(Hekanntmachün^)"^)a mein jünglter Cohn, tz.n l Heinrich Gottlob Graf von 
Reichenbach- Neuschloß, Cornet unter Mengden sich beykcmmen lassen, ohngeachtet der 
aafthnlichen Unlerstützlmg die ich 1dm gebe, dennoch leichtsinniger Weift beträchtliche 
Schulden zu machen, »nd darüber Wechsel und andere Verschnib^ngm auszustellen, we!< 
che, da er erst 17 Jahr alt, ft wie überhaupt dergklchen Anlnöcn wledcr die Allerhöchste 
König!. Verord. ungen sind-, so declarire hiermit, daß ich alle diese conlrahirte Wechsel 
und andere Schulden auf keine Weise bezahlen und vor das künftige solche Maas« Regeln 
treffen werde, daß alle seine wahrcnt» der Mindel jährigfeit gemachte Schulden zu keiner 
Bezahlung gelangen sollen, daher denn das Publicum gewaruet wird, sich mit ihm in 
kein Geld> Verkehr einzulassen, und ihm weber an baarem, noch durch Waaren, oder 
sonst das Geringste zu creditüen. Wornach sich also zeder zu achten und für Schaden 
zu hüten. Wirskowitz'Milltsch Trachenbergischen Creyßes, den 15̂  May 1789. 

^ Christoph Heinrich Graf von Relchenbach Neusckloß. 
(3ur Nachricht.) Ehe ich meinen Wohnplatz nach Breslau verlege, will i<H all-

hler in Msnsterberg meine Grundstück aus freyer Hand, unter billigenConditionen ver¬ 
kaufen. Es bestehen solche in 2 maßiven Häusern, wovon das eine am Markte, das an¬ 
dere in der Webergasse situiret ist. Bey jenem befindet sich eine wohleingerichtele Apolhe-
cke, und eine Specereywaarengerechtigkelt, hingegen bey diesem Hau/e ein großer Baum-
und Kuchelgarten von 2 Schfl. Aussaat. Eine umständUchere Beschreibung können die 
Kauflustigen die nicht persönlich dlese Grundstöcke mit allem Zugetzsr inAugenscheln neh¬ 
men wollen, entweder in Breslau beym Herrn Iustitzkommißionsrath Rabsal, ober bey 
mir in Münsterberg schriftlich erlangen, jedoch nur bis gegen den 22 künftigen Monats, 
als welchen t a g ich zu Abschlüssung der Kaufe festgesetzt habe. Münfierberg den 19 
May^TsA D. Friese. _ ^ _ _ _ _ 

(Sieglack zu haben.) Einem vcrnchmen Adel, und hochlsblichen Publico wird 
bekannt gemacht: daß bey dem Siegellack Fabrikanten I . F. Schönwald alle bunte Cou¬ 
leuren vom feinsten Siegellack verfertiget und verkauft werden; welcher ehedem am Ecke 
des Kirchhofes befindlich war, vorjezo aber, auf der Oder« Gaffe, in des Uhrmacher 
Wageners Hause befindlich ist. Breslau den 22. May 1789. 

(Medail len.) Die von dem Kon. Hofmedallleur Herrn Loos in Berlin, zum An¬ 
denken der Luftfahrten des Herrn Blanchards verfertigten Medaillen, sind in feinem Si l¬ 
ber zu i Rtlr. bey den, Audittur Richter aus der Hummerey im Züchner Zechhause wohn¬ 
haft zu beko«««. ^ ^ 



Nachtrag aa No. l.x. Sonnabends den 23 May/ 1789. 
(Elecrnsche Büchsen und deren Gebrauch.) Ein Heilmittel fty nsch so wirk¬ 

sam, ist es neu, ist es einfach, so ist dies schon hinlängliche Ursache, um daß das Publi¬ 
kum Anstand nehme, sich dessen zu bedienen. Der größere Haufe ist nicht gewohnt, üt-er 
dieleichten Mittel nachzudenken, deren die Natur sich bedient, um lhrcr Leiden sich zu 
entledigen, bieElcctrkitat hellt, vernünftig angewandt eine Menge vMi lbar gehaltener 
Uebel. " Sie scheint mit unserm kebens-Prinztplo eincrley zu scpn, daher bewürtk auch dast 
selbe in Kllcm durch solches belebten Theilen, elektrische Erscheinungen; es kam nur noch 
darauf an, eine leichte, eine sanfte Art diese Electt icitat anzuwenden, zu erfinden, meine 
physische Buchsen entsprechen diesen Wünschen, allein man muß von solchen einen dem 
Oft hartnäckigen Wioerstand der Krankheit angemessenen Gebrauch machen. Ich könnte 
ewe Menge Personen anführen, die nach einiger Zeit lang fortgesetzten Gebraus sich vctt 
Piagcn entlediget sahen, die bisher sllrn andern Mitteln der gewöhnlichen Arzneykunst 
Wide standen hallen. Manner die in jeder Abficht Achtung verdienen, haden unter andern 
einen aus meinem bettachbattenOrlegebültigenBauern bey mlr gesehn, der von den heftigstes 
fürchterlichsten GichtanfäUen geplagt, durch diese Büchsen in kurzer Zeit heraesiellt war, und 
mir mit Thränen stmen feurigsten Dank sagte. Sie bewirkten bey ihm häufige Schwei¬ 
ße, und es scheint daß dies der Weg sey, auf welchem sich die Natur am liebsten ihrer 
schädlichen Feuchtigkeiten entledigt. Die würksamsten Mittel m der gewöhnllchenArznep-
lnnst sind, Bewegung in freyer gesunder Luft, mineralische Wasser, odsntiiche und maßl-
g3 Lebensart;c. emsiger und anhaltender Gebrauch ist aber bel dergleichen natürlichen 
Mittteln besonders nsthig. Meine physische Büchsen haben den Vorzug, 
daß indem sie die Krankheit heben, zugleich unstre Kräfte verstärken. Personen dle sich 
derselben bedienen wollen, können sich mit ihren BesteKungen hier im Gräfl. v. Walder-
seeschen Hause, dem Hatzftldischen Palais gegenüber melden. Der Preig dieser Büchsen 
ist vou den grsßern 12uk. von den andern i und i halber Rl l r . Diese Büchsen behal-

(Belfamnmachnna.) Das 
hiesige Geslchtsamt des bemMolwaer Pächter Schindler gehörigen Guthcs Aieschowa, 
macht hiermit öffentlich bekannt, daß das Hypotheckenduch des Dorfes Czieschowa, auf 
den Grund der darüber in der gerichtlichen Registratur vorhandenen, und der von denen 
Besitzern der Grundstücke einzuziehenden Nachrichten vorschriftsmäßig regullrt werden 
soll, mithin ein jeder, welcher dabey ein Interesse zu haben glaubt, und seiner Forderung 
die milder Ingrossation verbundne Vorzugsrechte zu verschaffen gedenkt, sich binnen z 
Monaten a Dato, bey dem hiesigen Iuftitiario,bem VemhnerRegierungsaßisten!enGrä<l 
ber zu Kuttentag melden, und seine etwannlgen Nealansprüche naher anzeigen konne. 

""(Bedalimmachung.) 13 May 1789. Das 
hiesige Hochadl. von Zieglerische Gerichtsamt macht hierdurch öffentlich bekannt, daß die 
Hypotheckenbücher der Dörfer Pawonkau und Pielroschowiy, auf den Grund der darüber 
in der gerichtlichen Registratur vorhandenen, und der von denen Besitzern der Gruudßüs 
«Fr einzugehenden Nachrichten vorschriftsmäßig regulirt werden sollen, mithin ein jeder, 
welcher hierbey eln Interesse zu haben glaubt, und seiner Forderung d!e mit der Ingrossa-
tlon verbundene Vorzugsrechte zu verschaffen gedenkt, sich binnen z Monaten a Dato bey 
dem hiesigen Iufi i t iario, dem Beuthner Regierungsaßlstenten Gräber zu Guttentaa mel¬ 
den, und ftlne elwannigen Realansprüche näher anzeigen könne. 



(Avertlssement.) Glatz den 18 May 1789. Einem Hochgeehrt,« Publlks und 
kkbhabern des Cudower Brunnens, wird hiermit bekannt gemacht, daß bey nu»m?hro 
erfolgter guter Witterung dieser Brunnen geschöpft worden, und der CreissecremiiuS 
Güttle? zu G!ay auch dieses Jahr wiederum einen Depot von diesem berühmten Brunnen 
übernommen hat, bey welchem dle Küste van l g großen Flaschen vor 3 Rt l r . und die 
von i8 etwas kleinern Flaschen zu 2 Rtlr . 8 Ggr. zu haben ist. Dle P-eise zu Cudcwa 
beym Brunnen, find vor eine große Kiste 2z Rt l r . und vor eine kleine 2 Rl l r . und hat 
annoch der Brunnenverwaltsl Wiestnger darüber die Aufsicht. Uebi igens wird geziemend 
ersucht, bey beliebige» Besiellnugen den Betrag bald gefälligst beyjuichlkßen, weil anson-
sieaH« Bestellungen als nichteingegaugeu angesehen werden müssen, auch wird gebtten, 
Briefe und Gelder postfrev einzusenden. 

(Nachricht.) Eine Herrschaft auf dem Lanoe sucht einen guten Jäger, welcher nicht 
allein dle Jagd und sew Metier gut verst ht, sondern auch mit guten Zeugnissen versehen 
seyn muß, inLeichen muß er auch gründliche Kenntnisse vom Forstwesen, Schonung der 
Wälder, und Anlegung neuer Waldungen befitzen, da gedachte Herrschaft ihn als Förster 
auf ein Guth mit großen Waldungen zu setzen gesonnen ist. Es hat sich ein jeder, her 
sich eines solchen Dienstes fählg glaubt, und sich mit guten Attesten legitimiren kan, bey 
der Zeitungspxpedltion zu melden wo er das mehret« erfahren wird. Bresl. 22May 1789 
' Regierung 
steht auf den i o I u n . a. c. früh um yUhr ?>7ml««5 //c/m,/o«^ zur Verdingung des Baues 
bey dem Pfarrwehnungs-Kirch-und Schulaebäudea zu Grüben, Grottkauschen Krelses, 
und kann der diesfällige Anschlag sowol aus d « Regierung allhier,als bey dcm Magistrat 
zuFallenberg nachgesehn werden. »„__« 

" (Ed lc ta l -C i ta t io . ) Neisseden »4 May 1789. Nachdem der Augustin Heyder, ge-
wesener Fürst Bischöfi. CollegiatStlflsunterthan, undErbmÜller zu käschkowitz imGrol-
gauer Kreise m a«na 1769 mit Tode abgegangen, dessen etwannige Erben aber sämmtlich 
unbekannt, als werben alle diejenigen, welche sowol a«s einem Succeßions- oder Erb-
fchaftsrechle, oder ^ «i/a ̂ «oc.v/̂ «e ?7i«/a an gedachte Verlaffenschaft, /«^ecie aber an 
die ehmallge Augustin Heydkrsche, nach der Hand Anton Hannigsche, ma^o IgnatzKron^ 
auersche Mahlmühle zu Laschkowiy irgend einen gegründeten Anspruch oder Forderung zu 
haben vermeinen, innerhalb 6 Wochen a Dato, peremlorie aber den 16 I u l . a.c. dcrge-
stalt citlrt und vorgeladen, daß stlble sich in gedachtem Termine an hiesiger Capltular-
Gerichtsstelle mlt ihrem Erbschaftsrechte, oder sonst habenden Fordernngeu und Ansprü¬ 
chen, zur gedachten Verlassenschaft durch gültige Beweise und Atteste hinlänglich legltimi-
ren, ausenblelbenden Falls aber gewärtigen, daß seibte nach der Zeit damit nicht werden 
gehöret, sondern aller fernern An< und Zuspräche für verlustig, dle Erbschaft aber vor 
vacant werde erklärt werden^ ^ ^ 

(Bekanntmachung.) Ober-Sodeff bey kublinlh den 12 May 1789. Das hleng« 
Gerichtsamt des dem Oberamtmann Gerlach gehörigen Guthes Obor-Sodsff macht hier¬ 
durch öffentlich bekannt, daß das Hypotheckenbuch Hieselbst, auf den Grund der darüber 
w der gerichtlichen Registratur vorhandenen, und der von denen Besitzern der Grundstücke 
nazuziehenden Nachrichten vorschriftsmäßig regulirt werben soll, mithin ein jeder, wel¬ 
cher öabey ein Interesse zu haben glaubt, und seiner Forderung dle mlt der Ingrossation 
verbundene Vorzugsrechte zu verschaffen gedenkt, sich binnen 3 Monaten bey dem hiesige» 
Institiario dem Benthner R?"iesUnasaßistenten Gräber l« Gutlenlag melden, und sein« 
<twannig/n Healansplülhe nshtt anzelgen lönne. 



(Bekanntmachung.) Gros-?agiewnick lm kublinltzer Clelse den 12 M M ,789. 
Das hiiüge HochreiaxjZrafi. von .t?e'.fslsche Ollicht^amt. macht hierturch rssnlllch be» 
kaont, daß das Hyp>.th?ckenbuch des Dorfes Groß-Lagiewn!ck auf den Grund der darüber 
in der gerichtlichen Rgisiratur vorhankmen, und der von delien Besitzern der Grundstö¬ 
cke einzuziehenden Nachrichten vcrsctriftsmaßla regulirt werden sog, mithin ein jeder, 
welcher dabey e'n Interesse zu haben glaubt, und seine Forderung die mit der Isigressation 
vertwndne Vorzugsrechte zu verschaffen gedenkt, sich binnen 3 Monaten a Dato bey dem 
hiesigen Iusiitlario, dem Beulhner Regierungsaßlstenlkn Graber zu Guttentag melden 
und seine ktwannigen Rtalansprüche näher anzeigen können. 

"Bekannt lnachung.) 
Gerichtsamt der von WoühoffenschenPupillargüter. macht hierdurch öffentlich bekannt̂  
daß die ^>ypothecknbücher der Dörfer 3embowltz,Poczollau,Proskau. Lenke undKoschütz 
auf den Grund her darüber in der gelichllichen Regi/iratur vorhandnen, uud der von de¬ 
nen Besitzern der Grundstücke elnzuzlehenfen Nachrichten, vorschriftsmäßig regulirt wer« 
den sollen, mithin ein jeder, «reicher dabey «in Interesse zu haben glaubt, und seinerFor-
derung die mit der Ingrossttlon verdundne Vorzug'rechte zu rerschaffen gedenkt, sich bin¬ 
nen ? Monathen a Dato bey dem hiesigen Justitiare den, Beuthner Reglerungs-Aßlsten-
ten Graber zu Guttentag melden, u«d seine elwannigen Realansprüche näher anzeigen 
könne. ^ ^ ^ ^ ^ 

'(Bekanntmachung.)' Kneja'imRostnbergerger Kreise den i i May' ,789. Das 
hiesigeGetichtsamt des den, Herrn ronzWallhoffen gehörigen Gutes Kneja, macht hier¬ 
durch öffentlich bekannt, daß das Hypolheckenbuch d«s Dorfes Knejg auf den Grund der 
darüber in der gerichtlichen Registratur vorhandnen, «md der von denen Besitzern der 
Grundstücke einzugehenden Nachrichten vorschriftsmäßig regulirt werben soll, mithin ein 
Jeder, weicher dadey ein Interesse zu haben glaubt, und seiner Forderung die mit derIn-
grossation verbundne Vorzugsrechte zu verschaffen aedenkt, sich binnen 3 Monaten a 
Dato bey dem hiesigen Iustitiario, dem Beuthner ReglerungsaWenten Gräber zu Gut-
lentag me^d^^m^ftlne^lwannigen Realansptüch« näher anzeigen könne. ^ 

" ( 3 ü verkaufen.) Groß Slrehlitz den l 1 Aprii 1789. Vcm Reichsgräfi. ron'Cöl^ 
lsnnaschen Geiichlsamte wird dem Publiko hiermit bekannt gemacht, daß der zu Klein« 
HanisH im Gsoßstrehlitzer Kt eis? gelegne Kretscham, nebst dazu gehörigen Aeekern, Vieh 
c^o^b l« , Wagen und Ackergeräthe, auf 400 Fl . reini. geschätzt, a<il,//?<mt/<,«i der Errs 
inleressenten vom 13 huj. angerechnet, binnen 9 Wochen, und zwar in dem hierzu auften 
20 Iuny c. a. /»i» ^cs/»Hc/o anberaumten ?e?v»/«e> i.i«mt/o«^ an den Meistbietenden 
verkauft werben soll. Es werden dahero alle Kauflustige zu diesem Tê  mino hiermit vor-
geladen allhier vor dem Gelichlsamte zu erscheinen, und ihr Gebot zu thun. Zugleich 
aber werde« hiermit auch alle und jede, welche aus einem oder dem andern Grunde an 
diesem Kretscham eine Forderung haben, hiermit ztlirt, ihre Ansprüche spätestens im obi¬ 
gen Tage den 20 Iuny a. c. anzuzeigen, denn nachher wird ihnen ein ewiges Stillschwei¬ 
gen auf»legt werdlm ^Wornach sich «u achten. 

(Bekanntmachung.) Frankensteln den 12 May 1789. Von Seilen t>«s Münster-
berg/Glatzer Landes-Dlrectorli, wird lM^nlt dem Publiko bekannt gemacht, daß zur I u -
leressenelnzahlung >er 19 und 20 I u n . zu dererselben Auszahlung aber der 21 und 22t« 
dlejes Monats anberaumt seye, und daß nach Verlauf dieser A l l dle Inleressentosse g«, 
schlössen weld^nlwitd. Freyheir v. Eaurma. 



(Bekamttmachungc) Da ich zelther den hohen Herrschaften und einem geehrten 
Publiko svwol hiesigen Orts al^ auswärts, als Tapezier und Gelbjioerfertiger von Ot-
tomatmes, Cophas, Stühlen u. f. w. bekannt geweftn dm, so Halle ich es fücWicht, sär 
denmir bisher erzeigten Zuspruch den verbindlichstem Dank abzustatten, und empfehle mich 
Hey dieser Gelegenheit beftens und bitte um die Fortdauer der Wohlgewogcnhktt, und 
um fernem geneigten Zuspruch, indem ich gegenwärtig ein Gewölbe in der Behausung 
des Herrn Schneiders an Freyers Ecke, auf der Seite des Sinzringes bezogen hahi'/wor-
zun ein vollständiges Sortiment vo.; den neuesten, und in den schönsten Deffelns zum 
Ameublement gehörigen Sachen allezeit anzutresse ist. Ich verspreche dir bi-ngsten Prei¬ 
se, ut̂ d jeder kann versichst t seyn, daß er auf das prompteste und rcellste wird bedient 
Werden. ^Breslwl den^27 Aprt! 1789. ^ Andreas Oerbe . 

(Bicrer Wasser zu Havels.) Sattschüßer Bitter- Wassr aus belassten Qmlle, 
nebst Oaiz und Magncfia hat die Herzog!. Fürst Lobkowitzer Industrie Dnectwn i ^ Bi l in 
an die Wohlaüfsche Handlung in Breßlau gesandt, für dessen vollkommene Güte ma» 
Bürge seyn kann. ^^________>^^^^_^____^__^ .̂  

(Medaii!en4) Eine silberne Denkmünze auf die nächsten Dknstag den 26 May hier 
Zn Breslau bevorstehende 35 Luftrelst Herrn Blanchard, auf der einen Seile^dessenBrust-
bild, und auf der andern der große Luftballon mit daran Hangendem Schiffgen in wels 
Heni derselbe bey der Auffahrt seinen Sitz nimmt, unten die Stadt Breslau in Prospect 
Ist bey del^Puchhandler Gampett allhier am Ringe in den 7 Churfürsten, das Stück a 
18 Gr. zu hübcn. Auch sind von einer größern Art dieser Denkmütze, in Silber2Loth 
schwer, einige Stücke a zNlhlr. zubekommen. 

alten evangelWen Kirchengebaudes, nsbfi Canzel, Altar und Thurm, fein annehmlicher 
Käufer gefunden, und ein anderweitiget Lizitationsterminus mit einem Gebote von 300 
Wtlr. auf den 8 I u n . c. a. bey dem KtrchenkoUegio angesetzt worden, so wirb solches hie-
Mit dem Publiko und Kauflustigen begannt gemacht. Waldenburg dcn n Mäy «789. 

^ S e l z e r ^ B ^ n n ^ ^ Eberl^in im goldenm An--
cker, !n der Stock-Gasse, ist von diesjähriger Schöpfung zu haben, Eelzer - Brunn, 
Seidschützer Bitterwasser, Spaawass^r, Pyrmonter und Flinsberger-" Brunn. Eger-
Brunn wirb noch erwartet. Breslau, den 20. May 178Y. 

(3u verkaufen^ SchloßFürstensteln den i6Febr. 1789. DasReichsgräflicheHoch-
bergsche Iustitzamt macht dem Publiko bekannt, daß aiil>///6m/6m ^//m/ c^/ro^/^dasHaus 
NNdDarten No< loy und Ackerstück No. 1. der Kaufmannefran Christiane E.dmuth, veo-
wictibt gewesene Reißln, itzt verrhllchte Grauerln, geb. Mayin in Waldenburg, /nb 7^^s 
vor 6768 Rthlr. «eceFa^e'auf 6Monat subhastiret ^ ^ / / m ^ //c,^no///> auf den 24 Aug. 
c. auf dem Rathhause zu Waldenburg ^ b /?, ^?^/cis festgesetzet, und Kauflustige hiezu 
vorgeladen werden. 

(Danziger B rühan . ) Der Bürger und Kretschmer Ioh . Conrad Buhr im gold-
«en Schlüssel, wird auf den 24 May Danziger Brühan von AZaitzen, dle Bouteille a l 
sgr. 6 d'. zum erstenmal schenken, bittet ein geehrtes Publikum um geneigten Zuspruch, 
verspricht accnrale und prompte Bedienung. 

Beylage 



Beylage zu No. i.x. Sonnabends den 23 May, 1789 
"wettere Nachricht von des Herrn Blanchards 35 -suftreise zu Breslau. 

Die Z5ste Luftreise des Herrn Blancharils wird noch immer denM May ck.f oem aa-
gezeigte.« Piatze vor sich gehen, es sey denn, daß ein Regenwetter oder tkl starker Wind 
es auf d esen Tag verhindert. Die Signale, wedurch man selbiges dem Publiko anzei¬ 
gen wird, sollen am lünftlgenAitungStage bekannt gemacht werden, damit ein jeder weiß, 
ob selbige dteftn Tag vor sich gch^n kan. Dle vorläufigen Operaliones wrrden um 2 M ? 
Nachmittags sl on ihren Anfang nehinen, und um 4 dis 5 Uhr wird Herr '< lanchard sich 
von der Ecoe erhebea. Sobald die Srgnale dle Gewißheit dieses Experiments bekannt! 
gemacht, werden die 3 Eingänge zu den ) Platzen «um Zuschauen offen seyK, dergestalt, 
d aß man von einem Platz zum andern nicht überschreiten kan. Was wegen NetzmunA 
und der Bezahlung der Billets zu den z Platzen anbelangt, so ist darlnn, was dorigeuZsi-
tungstag schon bekannt genmcht, keine Verästdetnng. Es ist aber durchaus nöthig, daß 
ein jeder, so ewen Zuschauer abgeben will, sich mit einem Billet versorge/da er sonstea 
nach dcr geschehenen Anordnung gar nicht zu dem Platze, noch weniger zu derEntree ge¬ 
langen wird. Der BaUsn mit allem ärostatischcnZubehör gleichlrie bereits angcjeigrwor-
den, können nur dls inklusive den 25 May im blauen Hirsch in ccr Ohlaucrgüsse in Lm-
gens^ein genommen werden. Dle Billelä zu der Luftrel e find bey den Hsrrn Frlesner L5 
Comp. in ber Albrechlsgasse gkZen gleich baare Bezahlung tn Empsaüg zu nehmen, welche 
zugleich die rcsp.Substribentkn ersuchen, ihre gezeichlnttu Billets gegen gleich baare Be¬ 
zahlung a^ch a b h o t . n z ^ a s s e n ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^_^_^_^^_____ 

(EdictcUFitatio.) Die Fürst Wfchöftrcl)e Regierung citirt alle diejenigen, welch 
an den für dm >, anns Wilhelm Gotllsd Grafen von Schönaich l̂ brig gebliebnen Ujesier 
Ka'ifschiÜi g reft pr. 9i86Rllr< 20 sgr. e^ ^5^^5/5 t7^?>e ^s ?7////s einen rechtlichen 
Anspruch haben, s ^ / ^ ^ , / ^ den ^September a. c. vor 
dem hierzu ern^nten Dlpulato Herrn Regierungsrath Bock früh um 9-Uhr, /i/ö ĉx,m 
^^^ci^F L^/ie/^e^/F/ett^ Nelffe den '̂  April 1783. 

HalldschaftlicheIntsressenEln-l u lw Auszahlm:F.^ Ocls dcn6Mayi78y 
BelhiefigerFürsienchums Landschaft sind vo^den instehenden IohaynisTelUlin der 2455 
Iuni t zur Einnahme und die 3 folgenden Tage zur Auczahlung der Pfandbrlefs-Ansi n, 
der 1 Jul i i aberzur Vollziehung der Deposital:Geschäfte^ ?e,^//«iF angesetzt. 

Olrectonum der Oels Militschen Fücstenthums Landschaft. 0. Kessel, 
(verkauf einesHc^use^) Oas beiSergrünen Baumbrücke mit N o ^ l ö o . bezelch-

nete Fy bchaus/.weiches wegen seines guten Grundes und maßlven Gebäudes undGranz-
mau en leicht zu Wohnungen zu machen ist zu verlauf««, und sich deshalb bey demTU'5? 
breim Heber auf der RkUschen Gasse zu meiden. 

(Zur Nachricht.) Ein lediger Mensch, 
such im Lande als Herrfchafccl? gcdicnt, auch mit guttl! 
Zeugnissen versehen, sucht sein Unterkommen auf Johanns bietet Hohen Herrschaften sei¬ 
ne Dienste an. Nihere Nachricht ist bey dem Mahler Herrn Höcker auf der Kochern-
gaff-im Gotschllngschen Haust 3 Treppen hoch ^ erfahren, auch die Buchhandlung 
in Glatz M l davon Nachricht ^ 



(Mario der Mbrichschen Glaub^r.) Iauer den zc> Aprls 1739. Nachdem 
«bcr die Ka fgeidsr des ChrWan Gottlob Ulbrichschell Hauses und Ackers per «50 Rtlr» 
^?5.' D<?5/ee//?// ^e ^/O /̂ o /̂c//w t?o«c5/̂ /«̂  ^eHso^//m erösnet w.rden, so jmd dessen gefam^ 
te Gl iubig^r, welche an den Mbrich iiuige Forderungen e^ ̂ c ^ / ^ / 6 c^/^e hzben »von 
den hicftgcn Stadtgerichten aci //Httî a?/̂ //?/) ^'^e^Z/sc-a«^^/?/^^«^ ///b /?cr?/̂ l /Î 'c?c/ttst kF 
^c^e^/iF/<^t/i auf den ZQ Jul i ! a. c. früh um 9 Uhr cs^,« Oe/)?/̂ eo co//eF7i auf aühiesi-
Zeln Ralhhaule in Person, oder durch zuläßige BelwUmachttgte, wozu ihnen die Herrn 
Ii.fiitzkotmnissar!i Simonftraat und Hübner in Vorschlag gebracht werden, zu erscheinen^ 
pereuttcrie vorgeladen worden, wle denn auch alle die, so von dem Commundebitore et¬ 
was Pfand- Lehns- oder Oeposttlnwelst hinter sich haben, hierdurch ernstlich erinnert 
werden, solches innerhalb 4 Wochen mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechts, bey 
Verinst desselben, und noch härterer Bestrafung dem Iudicio^abzuliefern« 

/"/ÄiZ^/c/^ano./ Glesmannsdorf im Neisser Ereift den ,z May 1789. Das vow 
Montbachsche GlesmannsdorferGtrichtsamt citlrt alle diejenigen welche an des heimlich 
ausqetrelenen Kretschmers Jakob Sommer jurückgelaßnes Vermögen, mFec/> aber aw 
dessen zu Giesmannsdoff belegemn Erbkretscham êc ^oc^^ /e c^/re einen rechtlichen An^ 
svruck haben, â i //^?H,///ttm ^'?//?/)sci?,/ck^ /,>-^e«/Ä ans den 6 Aug. a. c. früh um ^ 
Uhr / ^ /?ce?/a ^^^c/tt/ L5 ^e^/?e5?/iF^ auch der Cömmundebiwr Iasob Sommer^ 
um von der Masse und d^nen Anjprüchen der Giäudiger Auskunst zu geben/ peremtotie 
auf gedachten Termin adcitire w ü ^ 

(3u verk^ufen^) Schloß Fürstenstein den 12 May 1789. Dus Retchsgrästiche 
Hochbergsche Iustitzamt macht dem Publiko bekannt, daß die weil. Johann GottliebPohl-
fthe Erb^ Lehns- und Gerichtsschs!zerey> nebst dazu Kehörisem B^andweinurbaf, Mühle, 
GOmieds, Fleischerey und Bleiche tnOberrudolfswaldau Fib ? a ^ von 7200 Rtlr . anfi 
6 Monat thellungshaGer vOiuntarie subhMtret, Terminus Lizitationls auf den 19 Nov«-
k̂  a. l^ ioc<3 co^T^ t7o/m«^ und Kauf lu f iM hierzu Vorgfladem 
werben^ ^ ^ ' «„__ 

(Dommos zu haben.) Bey Simsen auf dem Neumarkc in dem Einhorn - Gaffel 
find die allerneue^len Damens und Chapeauf Dominos, als wie auch verschiedene Cha-
rae eur Masquen a Esnbition, und zwar, um die billigten Pdelße zu bekommen. 

(Zur Nachr icht) '^ey dem Buchhändler Me^er auf dem Paradeplvhi »m Neuge^ 
bauerschen Hause ist der Zustand der Preußischen Annee 1789» ungebunden 18 sgl< ge^ 
bunden vor 20 sgk zu hab^n. 

D536 ist eine EtallunK 
zil vernuethen mit ^ Stände nebst Stube, Köche, Siedekammer// Haberboden, Heu-- und 
Stroh-BodenaufIohannizu b e M n . ^ 

^ 3ür Vlachrichr.) Denen hohen HerrsHaft^n und einem hochzuverehrenvenHübli-' 
ko mache gehorsamst bekannt, daß küaftigeWoche sv lange der Wollemartt daurt, in mei^ 
nem Garten alle Tage Concerts werben gehauen werden. Wozu gehorsamst einladet 

^ ^ ^ Fincke» 
Dieje ^elllZugell wr«den wüchtlullct) drrymal, Montags, Mittwochs ue-d sonnabends 

zu Breslau ln Wilhelm Kottlieb Korns Buchhandlung am Rlnge ausgegeben^ 
nnd find auch auf allen ssönlql. Postämtern «u haben 

Nachricht,duA^ 


